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die Palästinareise nıcht durchgeführt werden konnte; da dıe Ordensbezeichnung
„Compagnıa“ eın „militärischer Terminus“ sel, wiıird durch die Wiederholung iıcht
richtiger.

In der Übersetzung wird das Buch 8808  - noch wenıger brauchbar Nıcht 1Ur weil
sıch eigentliche Übersetzungsfehler eingeschlichen haben 31 heißt CD, da{fß Boba-
dilla die Nuntıiatur Nürnberg beruten wurde, während der Originaltext rich-
tig Saßt, habe den untıus nach Nürnberg begleitet. 372 1St die ede VO  — einem
Kolleg 1n Halle, 1n Wirklichkeit 1St Hall 1n Tirol. heifßt CS, Franz Xaver
habe re1ı Tage lang „Bekenntnisse“ (heariıng theır contessions Beichthören) D
OFt. Der „malerische Pater“ Waddıing auf wırd 1m Original „colourful“ D

„Festung Santo Angelo“ steht D Engelsburg. Dıie typisch englische
Einrichtung der „public sch wiırd 246 mehrtach miıt „Öffentliche Schulen“
übersetzt, während S1e 1ın Wirklichkeit Privatschulen besonderer Art sind

Empfindlicher iSt, da s dem Übersetzer un: dem Verlagslektor nıcht gelungen
1St;, die 1mM Original verständliche un berechtigte ausgesprochen englische Aus-
richtung auszugleichen. Z ur Illustration des Gesagten se1 autf die Bibliogra-
phie S 295—297) hingewiesen: abgesehen VO eigentlichen Ungereimtheiten („Ar_
chivyum Romana J“ für „Acta Romana“ un: „Archivum Hıstoricum SJ“ der
der 1in einer spanisch-italienischen Mischsprache angeführte Titel des Werkes VO:  ;

Astraın) werden original deutsche Titel w 1e€e Böhmer un Fülöp-Miller mit den 7e-
weıligen englischen Ausgaben angegeben, während maißgebende utoren deutscher
Sprache w1e Dehr, Hugo Rahner un: Schurhammer Sanz fehlen Wie auch bei o
deren Übersetzungen wiıird der gefällige, mitunter leicht ıronısıerende Stil des Or1-
ginals schwerfällig un CZWUNSCH. Typisch englische Besonderheiten werden VL -

allgemeinert der kommentarlos übernommen (SO die Studien einer „weltlichen
Universität“ als normaler Abschnitt der Ausbildung, 525 der die für eınen eut-
schen Leser unverständliche Erwähnung des Namens VO Peter Lev1,; 280) Es
würde weıt ühren, alle festgestellten Irrtümer hier aufzutführen. Das Buch be-
deutet keinen wesentlichen Beıtrag ZUuUr Historiographie des Jesuitenordens.

Rom Burkhart Schneider

Neuzeit
Archiv für Kirchengeschichte VO Böhmen-Mähren-Schlesien,

hrsg. VO Königsteiner Institut für Kırchen- und Geistesgeschichte der Sudeten-
länder N Schriftleitung: Dr 5  5 5 Ku B Königsteıin/
Taunus. Königstein/Taunus (Königsteiner Institut tür Kırchen- un: Gei1-
stesgeschichte der Sudetenländer) 1967 FL S‚ Karten. I1 Königstein/
Taunus (Königsteiner Instıtut für Kirchen- un: Geistesgeschichte der Sudeten-
änder) 1971 344
Protessor Dr Huber, sSe1It 1961 Inhaber des kırchengeschichtlichen Lehr-

stuhls der Philos.-Theol. Hochschule 1n Königstein/Taunus, begann 1967 MI1t der
1n unregelmäßigem Abstand erscheinenden Reihe ben bezeichneten „Archivs“, des-
sCecmMN LE 1971 erschienen 1st. Es oll der wissenschaftlichen Erforschung un Dar-
stellung des 1ın besonderer Weıse gepragten sudetendeutschen Kirchentums dienen
und damıt „Fragen se1ıne Geschichte, deren Gestaltungskräfte un: Wege” (Vor-
WOTT des Hrsgb., autwerten un: untersuchend klären un darstellen.

Der Inhalt der beiden bisher erschienenen Bände 1St verheißungsvoll. Bereits dıe
Arbeit 1M behandelt 1€ Diözesanorganisatıon VO  3 Böhmen, Mähren,

$chlesiqn“ ; ihre Verfasser bieten darın MIt umfassenden Literaturangaben eine 1 -
formatıve Grundlage ZUuU Verständnis der Entwicklung den beiden Kirchen-
provınzen Böhmen un! Mähren. Die Überschneidungen der damals preußischen
Südostgrenze Schlesiens un des Breslauer Bıstums miıt seinem sudetendeutschen
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Anteıil (Kommissarıate Tschechisch-Ostschlesien un Tschechisch-Westschlesien) und
dem Olmützer un dem Prager Diözesananteıl 1n Schlesien (Bezirke Leobschütz/
Katscher und Bezirk Grafschaft Glatz) werden dargelegt; dadurch wird ein ehr-
reicher Einblick vermittelt 1n das AUS dem Mittelalter herrührende und bis ZUFT

Gegenwart ıcht ormell geordnete verwickelte Grenzproblem der Bıstumsgrenzen
ber die se1t 1763 geltenden Staatsgrenzen hinaus (5. 9—40) In einem geistesge-
schichtlichen UÜberblick „Der sudetendeutsche Katholizismus“ stellt der Hrsgb dıe
rage, W1e 65 einem, 1m GGegensatz SA reichsdeutschen andersartıg gepragten
katholischen Bewußftsein des sudetendeutschen Kirchenvolkes kommen konnte,

„Kräfte, Strukturen un!: Probleme“ dieser Entwicklung a
Großen Raum beansprucht 1n beiden Bänden dieses „Archivs“ die Wiedergabe

VO  3 Quellenmaterial ZAUT Geschichte hervorragender Persönlichkeiten. Im bie-
ten die D nach eıner ausführlichen biographischen Einleitung un: Würdigung
durch den Hrsgb 54 Briefe un: Dokumente des 1931 ur Resignatıon veranlafß-
ten Prager Erzbischots Franz Kordac (1919—-1931, die den Zeitraum der
JahreS umfassen, gerichtet Rektoren, Lehrer un Mitbrüder des rOM1-
schen „Collegıum Germanicum-Hungarıcum“, ehemals Ausbildungsstätte des spate-
SeChH Erzbischofs VO:  (} Prag Ahnlich dankbare Anhänglichkeit dieses Kolleg 1n
Rom W 1e Erzbischof Kordac bewahrte se1in Leben hindurch der bekannte Moral-
theologe, Schriftsteller un Politiker 1ın Prag, Karl Hilgenreiner (1867-1948), Miıt-
herausgeber des „Kirchlichen Handlexikons“ (1904—-1912); seine „Lebenserinnerun-
«“  en füllen die 189—329 des LL Bandes. Be1 aller Achtung VOTr dem 5blichen
Streben nach vollständiger Wiedergabe historischer Zeugnisse un geschichtlich be-
deutsam gewordener Texte waren nach Meinung des Rez mancherlei Kürzung der
Zusammenfassung dieser weitschweifig werdenden Selbstbiographie angeMESSCH Dc-
SCH, ıhre Lesbarkeit hätte dabe1 gewınnen können.

In L1 inden sıch bemerkenswerte Einzelheiten S „Prager Emaus-Kloster“,
bekannt geworden durch die schlesische Abte1i Grüssau, jetzt Wıiımpften 1 dr der Be-
nediktiner und Abt Alban Schachleitner, der 1920 auf Emaus resignıerte (Wılhelm
Pfeiffer, Z ber „Geistlıches Lied un Kirchenmusik bei den Deutschen in
böhmischen Ländern“ Rudolf Quoika, S. 62—76), wel Arbeiten der Frage
„Wırd die katholische Kirche Johannes Hus rehabilitieren?“ (Jaroslaw Kadlec,
173—180; Paul De Vooght, 181—188, französisch); endlich ZU Deutschen Rıtter-
orden, den Prämonstratensern 1n Böhmen un! dem recht unbekannt bisher gC-
bliebenen Problem „Deutsche Ordensftrauen 1n den böhmischen Ländern“ (Illuminata
ELAFE, S. 88—-153) mMi1t acht wichtigen Zusammenstellungen un UÜbersichten etr.
Schicksal der Niederlassungen un: der Schwestern, die bis 1950 reichen, eine metho-
dologisch eindrucksvolle Studie, der erstmals eingehende Kenntnıs VO: Schicksal
dieser Ordensgemeinschaften 1mM böhmischen Raum entnehmen 1St.

Rezensionen un: eine Bibliographie 969/70, sSOW1e eın deutsch-tschechisches
Ortsregister runden den gehaltvollen FE dieses „Archivs“ ab Dem Hrsgb un!
seinen Mitarbeitern 1St ein ortgang dieser historis un zeitgeschichtlich
wichtigen Serie wünschen.

Bochum Alfred Sabisch

Michel Nuttinck: 124 V1 ”’oeuvre de Zeger-Bernard Van ESOCE
Un canoniıste janseniste, gallican regalien l’Universite de Louvaın 6—

(=Recueil de d’histoire de philologie, Louvaın Publications
Universitaires), 1969, TE S’ kart. 900 1Ve serie, fascicule 43)

-Bernard Van Espen eSstit tres actuel ans l’Eglise catholi-Le PErSONNASC de Zeger le grand CAaNnO-UJUC contemporaıiıne. Tant pPar ses idees qu«e par SO  g cComportement, ıl prönaıtnıste de Louvaın S’insere parfaıtement ans le COUrant post-concıliaire:
Juste equilıbre la primaute ontificale et la collegialite episcopale,

retftour la purete des instituti1oOns primitıves, unNne certaıne epuratıon du culte des
Saınts et des SE pratıques relıgıeuses, uLNleEe separatıon plus du pouvoır Sp1r1-
tuel du pOUuVvoLlr politique. contentaıt pas eXpOSES theoriques; TOUT


